
Eigenthum -er Reisenden! Bromberger Eigenthnm der Keifenden!

Verkehrs eilung
Ungemein wia?£’fmttes Airzeigenvl«rtt -es -emtfehsW Ostens.

Redaction.. Druck und Verlag der Gruenauerschen Buchdruckerer Otto Grunwald in Bromberg.

nt>ep 15000 Exernplnve! Auflage über 15000 Exemplare!
Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ erscheint am Montag jeder Woche und wird der Gesammtauflage der „Ostdeutschen Presse“ und deren Separatabdrücken Bromberg unentgeltlich beigelegt.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitrmg“ wird täglich an die Reisenden der nach Bromberg
fahrenden Personenzüge vertheilt und zwar auf den Stationen

LLneidermihl, Raiet, Chorn. Inowrazlaw. Dirjchau, 5niu, Lulmiee und Lrone a. B.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ liegt in allen Bahnhofswirthschaften, Hötels, Restaurants,
Cafes rc. aller Städte und Ortschaften

im Umkreise von ca. zehn Meilen um Bromberg aus.

Preis der Anzeigen: Die 5 gespaltene Zeile 20 Pf. Bei Wiederholungen Rabatt. — Besonders zu empfehlen: Anzeigen-Abonnements für 3 Monate, 6 Monate oder ein Jahr zu billigen Pauschalpreisen.
Geschäftsstelle: Bromberg, Wilhelm-Strahe 20.

M 558. Bvsrnberg, im 3<tnua* 1901.

Ball- und fiesellschafts-KkidersSoffe
in überraschender Auswahl und fast täglich neu eingehenden Erscheinungen. Der flotte Absatz bedingt es, daß nur frische,

moderne Stoffe zum Verkauf gelangen.

Hochneu! Abgepasste TUll-Rotoen. Hocbnen!
Die Abtheilung für

Seiden-Waaren
(eines der größten Rayons meines Etablissements) ist durch Erwerbung großer Waaren-Posten auf das Glänzendste sortirt.

Reizende Sortimente von Stoffen für

Braut- und Hochzeits-Kleider. * * * Ball- und Tanzstunden-Kleider.

Ab Tn Priedlaender,
18. Friedrlchsplatz 18.
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Bäder
■Jaquettes
'Paletots
•Capes
■Bezüge

sowie

Muffen CollierS in allen Pelzsorten
empfiehlt zu noch nie dagewesenen billigen Preisen

Berliner Damen-Mäntel-Fabrik
Bromberg, ”™£ F^ÄsÄiJr-“

I

Alexander Dumas

(Vater) liebte es, den Mund etwas
voll zu nehmen, und äußerte er den»

auch eines Abends in Gesellschaft:
„Ich habe stets hundert Louisd'or für
meine Freunde zur Verfügung 1“ Gleich
am nächsten Morgen erschien ein „guter
Freund“, um diese hundert Goldfüchse
von ihm zu leihen, allein Dumas, der

sich nicht so leicht aus der Fassung
bringen ließ, meinte lächelnd: „Ja,
mein Bester, Sie haben mich nicht recht
verstanden. Ich habe allerdings immer

hundert Louisd'or zur Verfügung für
meine Freunde, wenn ich Ihnen nun

aber die Summe leihen wollte, so
stände sie mir ja nicht mehr zur Ver¬

fügung. Ich muß daher lebhaft be¬
dauern !“

Die Antwort patzt.
Goethe lreß als Leiter des Weimarer

Hoftheaters den Schauspielern hin¬
länglich Zeit, ihre Partien zu lernen,
konnte dann aber sehr in Zorn ge¬
rathen, wenn einer bei der ersten Probe
nicht ganz sattelfest war. Einmal trat

nun in einem solchen Falle der be¬

rühmte Unzelmann mit der Rolle in
der Hand auf die Scene und begann
seinen Theil daraus abzulesen. So¬

gleich ertönte Goethes mächtige Stimme
aus seiner im Hintergründe des Par¬
terres befindlichen Loge: „Ich bin es

nicht gewöhnt, daß man so ungenügend
vorbereitet zur Probe kommt!“

Unzelmann, einer der fleißigsten
Künstler und zugleich Goethes Liebling,
entschuldigte sich damit, daß seine Frau
krank läge und die Pflege derselben ihn
gehindert habe, sich die Rolle zu eigen
zu machen.

„Ach was, erscholl es wieder aus

der Loge, „der Tag hat-vierundzwanzig
Stunden, die Nacht eingerechnet!“

Unzelmann ließ sich dadurch nicht
im Geringsten einschüchtern, er trat bis

an das Proscenium und bemerkte ruhig:
„Excellenz haben ganz recht, der Tag
hat vierundzwanzig Stunden, die Nacht
eingerechnet. Aber wie der Staats¬

mann und Dichter der Ruhe bedarf,
ebenso auch der arme Mime, der oft
gezwungen ist, Possen zu reißen, wenn

das Herz ihm blutet. Excellenz wissen,
daß ich meiner Pflicht stets nachge¬
kommen bin, und werden auch unter
den obwaltenden Umständen gewiß
entschuldigen“.

Voll banger Erwartung, was auf
diese kühne Rede folgen werde, stand
das übrige Personal da.

Nach kurzer Pause ertönte .des
Ministers Stimme: „Die Antwort

paßt! Weiter!“



Juwelier Albert Schröder,
Bromberg,

«Mg Will Lenin 5 7Friedlichstrasse 57 mla IM Leipini
empfiehlt seine Sseufiieiten in grösster Answahl in

Juwelen, Uhren, Gold-, Silber- n. Alfenifle-Waaren
[Es ist nöthig-, bei der Firma ans den Vornamen
I „Albert64 und die Hausnummer 57 zu achten. zu billigsten Preisen. Reichhaltigste Auswahlsendungen nach

ausserhalb postwendend.

KNORR’s SUPPEN
•gaserpräparate:

beste Kin-
dernahr-Hafermehl,

nng, richtigster Zusatz
zur Kuhmilch. Seit über
25 Jahren erprobt rmd in
MillionenFällen bewährt.
jMF Nur in l U w. 1 /* Kilo •

Packeten zu haben.

Haferflocken, Ha¬
fermark. Hafer-
nrii+-70 äusserst wohl-
gruizb, schmeckende
Schleim-Suppen.

Haferbiscuits.ka't“,
Gebäck, sehr nahrhaft —

besonders für zahnende
Kinder zu empfehlen.

Suppenmehle: ! fertige Sappen:
liefert

eineGrünkornmehl,
hochfeine und kräftige Suppe
v. aromatischem G&schmacK.

Gerstenmehl,
liehe Gerstenschleimsu ppe.

Reismehl, .tÄ1

leichtverdaulich für Suppen,
Pürees und Auflauf.

Tapioca C. H. K. äclf-
tem brasil. Tapioca präpa-
rirt, sehr leicht verdaulich.

MisrtBBoeii^Spiwici'Sr
etc.

Suppentafeln, f
P
“ tim«®

genügend.
In 60 verschiedenen Sorten.

Fixsuppen, gS!“^
gend, ä lOPfg. — Vorzüglich
im Geschmack.

In 12 verschiedenen Sorten.

Erbswurst, LKL-
mit Julienne — mit Schinken
— mit Schweinsohren. In »/1
und *1* Lo -Packung.

Unübertroffen! “VQ

Nur mit Wasser zuzubereiten.

Sierteipaaren:
in vielerlei Sorten u. Formen.

Specialitäten:
Aeehte Hausfrauen-

Eiernudeln JE®
Heiibronn“.

Maccaroni“*. Äi
Taganrogweizen.

Dörrgemüse:
für die Herbst- und Winter-

saison.
Julienne (Wurzel-u. Kräu¬

tersuppe) in verschiede¬
nen Mischungen.

Schneidebohnen hochfein
in Qualität und Farbe,
von keinem anderen Fab¬
rikat übertreffen.

Unerr’s Präparate, welche »ich durch ihre corzaaliche Qualität längst einen Weltruf erworben haben, sind unübertroffen.

Man verlange ausdrücklich stets KNORR’s Präparate und weise Nachahmungen in ähnlicher Verpackung zurück.

tyosener 1
\yfinderharfe9

Gesangbuch
für Kind ergottesdie nsie

in der Provinz Posen, * *

herausgegeben von lic. A. Saran,
Superintendent in Bromberg.

tar
3. Auflage. — Brotehirt 20 Pfg.,

gebunden 30 Pfg.
< 1 150 Lieder, tim fassend 108 Seiten. (1

einseht. Inhalts- Verzeichniss, auf
feinem Schreibpapier gedruckt.

Zu beziehen nur von dem Verlage:

ßruenauersdje tßudjdru&erei
0tfo ßrunmasd

t» Bromberg.
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Rachel
sollte einst vor dem Herzog von

Wellington ihre Kunst zeigen. Man
hatte ihr vorher gesagt, daß sie vor
einer Zuhörerschaft spielen werde, von
der, außer dem Herzog, keiner ein
Wort französisch verstünde. Dennoch
begann sie ihre Recitation und tröstete
sich, daß der Herzog sie doch wenigstens •

verstünde. Als sie geendet hatte, ging
der Herzog auf sie zu und sagte: „Oh,
Mademoiselle, meine Gäste haben den
größten Vortheil und Genuß von

Ihrer herrlichen Recitation gehabt,
denn sie konnten sie doch hören, ich
dagegen bin leider vollkommen taub“.

f

Pädagogium Lähn bel

Staatlich genehmigt, seit 28 Jahren durch günstige Erfolge empfohlene
Lehr- und Erziehungs-Anstalt in prächtiger, gesunder Lage des Riesen¬
gebirges. Bewährte Lehrkräfte, halbjährliche Versetzung. Kleine Klassen
(real, und gymnas.) sichern gründliche Vorbereitung bis Prima und zum

Freiwilligen-Examen, jede Individualität berücksichtigend. Besonders be¬
tont: Christi. Religionsunterricht, körperl. Ausbildung, Turnen, Schwimmen,
tägl. Spaziergänge. Treue, sorgfältige Pflege auch der Kleinsten. Pension
und Schulgeld 750—1000 Mark p. a. je nach Alter und Klasse. Aufnahme
jederzeit. Prospecte und Berichte durch den Dirigenten Dr. Hartung.

EMWWK > ™? S* •

Für Magenleidende!
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung deS 1

Magens, durch Genuß mangelhafter, schwer verdaulicher, zu heißer
oder zu kalter Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein

'

| Magenleiden, wie

Magenkatarrh. Magenkrampf. Magcnschmenrn,
slhwrrk Nrrdaunng aber Vcrslljleiiuung

I zugezogen haben, sei biermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen
vorzügliche heilsame Wirkungen schon seit Jahren erprobt sind.

| Es ist dies das bekannte

$etbaiimt!i8= mb BlllkeiiiWilgSmttrl, btt

Hubert Wrichstche Kräuter-Wem.
Dieser Kräuter-Weine ist aus vorzüglichen, heilkräftig
befundenen Kräutern mit gutem W ein bereitet, und stärkt
und belebt den ganzen Verdnuungsorganismus des
Menschen ohne ein Abführmittel zu sein. Kräuterwein
beseitigt alle Störungen in den Blutgefässen, reinigt
das Blut von allen verdorbenen krankmachenden Stoffen
und wirkt fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter - Weins werden
Magenübel meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht
säumen, seine Anwendung alle anderen scharfen, ätzenden, Gesund¬
heit zerstörenden Mittel vorzuziehen. Alle Symptome, wie: Kopf¬
schmerzen, Ausstößen, Sodbrennen, Blähungen, Uebelkeit
mrt Erbrechen, die bei chronischen (veralteten) Magenleiden
um so heftiger auftreten, werden oft nach einigen Mal Trinken
beseitigt.

stuhlvttstopfimg
Herzklopfen, Schlaflosigkeit, sowie Blutanstanungen in Leber,
Milz und Pfortadersystem (Hämorrhoidalleiden) werden durch

I Kränter-Wein rasch und gelind beseitigt. Kräuter.Wein behebt
jedwede Unverdaulichkeit, verleiht dem Verdauungssystem einen
Aufschwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untaug-

I lichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Hagen» bleiches Aussehen, KIntinangcl, 8nt-
hfiifhtttÄ stob mcto die Folge schlechter Verdauung, maugel-
luwpuwp Hafter Blutbildung nitb eines krankhaften Zustandes
der Leber. Bei gänzlicher Appetitlosigkeit, unter nervöser
Abspannung und Gemüthsverftimmnng, sowie häufigen
Kopfschmerzen, schlaflosen Nächten, siechen oft solche Kranke
langsam dahin. gflF“ Kränter-W ein g iebt der geschwächten Lebens¬
kraft einen frischen Impuls. ÜT Kräuterwein steigert den
Appetit, befördert Verdauung und Ernährung, regt den Stoff-

i, beschlemügt und verbessert die Blutbildung. be¬
ruh'^'

— “ -

und
beweisen dies.

Kränter-Wein ist zu haben in Flaschen k Mk. 1,25 und
1,75 in den Apotheken von Bromberg, Schleusenau, Fordon,
Schnitte, Schubin, Labischin, Exin, Nabel, Mrotschen,
Crone a. Br..,- Culm, Schweiz a. W., Lissewo, Culmsee,
Bukowitz, Znin, Bartschin, Pakosch, Vandsbnvg, Inowrazlaw,
Argenau, Mocker, Thorn u. f. w. sowie in den Apotheken aller
größeren u. kleineren Städte der Provinzen Posen it. Westpreussen.

Auch versendet die Firma .Hubert Ullrich, Leipzig,
Weftftraße 82“, 3 und mehr Flaschen Kräuterwein zu Original-
preisen nach allen Orten Deutschlands porto- und kistefrei.

Vor Nachahmungen wird gewarnt!
Man verlange ausdrücklich

Hy Hnfoert UllricU’sehen Kränterwein.

Mein Kränterwein ist kein Gcheimmittel; seine Bestandtheil
sind: Makagaweiu’450*0, Weiuiprir 100,0, Glycerin 100,0. Roth-
wein 040 0, Ebereichensait 150,0, Kirichsaft 320,0, Manna :>o,0|
Fenchel Anis, Helcnenwurzet, amerik. Kraftwurz-l, Enzianw« ^el,|
lKalmnkWnr'.e! aa .10,0. Siew Pestandttheile mische mau

IM»
Remo«toir>

Taschenuhr,
guter 30 ständig. Werk,
Emailleziffervlatt, ga¬
rantiert gut abgezogen
(repassiert) und genau
reguliert, daher hierfür
reelle 2 jährige schrift¬

liche Garantie 5,90 M. Die vielfach zu
sehr theuren Preisen unter den verschie¬
densten Namen angeb tene

Nichkl-Ankk»
Rkmiatoir-Taschknllhr,

gut gehend, nur 2.V5 M., dieselbe vergoldet
(Goldine) 3,80 M., dieselben Taschen¬
uhren mit nachts lenchtendem Ziffev-
dlatt, Nickel 3,35 M., Goldine 3,80 M.
Hierzu paffende Ketten, Nickel ober ver¬

goldet ((Solbine) ä M. 0,50 und noch
billiger (Umtausch gestattet) gegen Nachnahme
oder Voreinsendung de? Betrages. Illnftr«
Preisliste aller Art Uhren u. Ketten
grati» u. franko.

Julius Busse,
Berlin C 19, Grünstratz- 3.

Wirklich billige und anerkannt
reelle Bezugsquelle für

WiederVerkäufer und
Uhrmacher

in Uhren, Ketten, JFoumituren und
Uhrmacherwerkzeugen aller Art.

G. B. Schulz,
Magazin für Haus¬

und Knchengeräthe, Eisen-, Larapen-
nnd Spielwaaren-Handlung

jetzt

Friedrichsplatz 19.
Ecke Briickenstrasse.

ihigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue Kräfte
tb neue- Leben. Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben

Kälberruhr,
Geflügelcholera, Durchfall der Schweine,

Hundestaupe,
sowie alle Dnrchfälle der Thiere

heilen selbst in den schwersten Fallen die

Thüringer Pillen.
Abdruck zahlreicher, vorzüglicher Gutachten
von Thierärzien. Landwirthen re. kostenfrei

durch d. alleinigen Fabrikanten Gl. Kageman,
ehern. Fabrik. ErsrrrtZu ^ehen durch

alle Apotheken und von allen LhrerSrzten
pro : /i Schachtel zu 2 M-, 0r Schachtel 9Ä. 1,10.

Zusammensetzung: Pelletierin 0.133. Myro-
balanen 10, Rosen-Extract 2, Granaten-Ex--
tract 2, Gummi arabicum 1, Zucker i &

m 24 Pillen.

Fahrplan der Kromdrrger Kreisbahnen.
Brsniberg-Crone a. Brahe n. zurück.

800
820
829
8 «

8 «

8 56

905
911
9 16

9 20

9 so

*>10

231
243
302
305
317
328
8 35

3“
3 46

3 56

7

7i
8^3

«2
837
8 E
föT
9“
9”

Ab Bromberg . An
Oplawitz A

Mühlthal .

Marthashaus.
Marthashaus.
Wtelno . .

Goscieradz
Moltke-Gnibe
Stopka . .

Okollo . .

An Crone a. B.

7 30 12 30

711
702

1211
12 02

6 46 11 46

6 43

6 »5

6 2«

.6 20

614
611
600

1143
1135
1126
1120
11 14

11 11

1100

6-0
6 1 »

6“
547
5 38

527
5 16

509
502
4 58

4 47

Kosclitz-Gondes-
Maximilianowo und zurück.

Aus dieser Strecke verkehren
nur Bedarfs-Güterzüge,

und zwar bis auf Weiteres nur

Mittwochs.

schlagender Beweis.
Der alte Doktor Beireis in Helm¬

stedt, .ein berühmter Gelehrter, der zu
Goethes Zeit lebte und Arzt, Natur¬
forscher, Universitätslehrer. Sammler
und zu alledem ein großer Sonderling
war, pflegte iu Bezug auf die tägliche
Nahrung eigenthümlichen Grundsätzen
zu huldigen. So zum Beispiel ver¬

schmähte er es, seiner Mahlzeit ein

Kartoffelgericht anzureihen, indem er

behauptete, der Genuß von Kartoffeln
mache dumm. — Eines Tages war

der beliebte Gelehrte zu einer ihm be¬

freundeten Familie zum Mittags¬
schmause geladen und erschien mit ge¬
wohnter Pünktlichkeit auf diesem häus¬
lichen Feste. Das Mahl wurde durch
die heitere Laune aller Tischgenossen
belebt, und auch Beireis zeigte sich
munter und gesprächig. Während der

Mahlzeit führte er wieder eines seiner
Lieblings-Argumente ins Treffen, in¬
dem er gegen die Kartoffelnahrung
eiferte. Eben erschien eine neue

Schüssel mit etwas Gebackenem auf

^dem Tische, und Doktor Beireis sprach
! diesem Gerichte, welches ihm die Haus¬

frau besonders anempfahl, mit bestem
Appetit zu. Ja, der alte Herr ließ
sich noch mehrmahls von diesem Gebäck
frisch auffüllen. Nachdem die Speise
verzehrt war und Beireis sie aus voller

Ueberzeugung lobte, erklärte ihm die

Gastgeberin lächelnd, sie habe ihn über¬

listet, das schmackhafte Gericht sei ein

Kartoffelkuchen, und er habe die ihm
so unsympathischen Kartoffeln somit
in dieser Form mit großem Wohl¬
behagen verspeist. Aber Beireis wollte

sich nicht gefangen geben. „Sehen
Sie, meine Verehrteste“, sprach er ruhig
und ohne seine Würde und Fassung
zu verlieren, „wie wahr und richtig ist
meine Behauptung, daß Kartoffeln dcn

Menschen dumm machen l Ich habe
Ihren Kuchen kaum genossen, so bin

ich davon dermaßen dumm geworden,
daß ich gar nicht gemerkt habe, daß
Kartoffeln darin tooren 1° — Gegen
diesen schlagenden Beweis ließ sich nichts
einwenden, und der alte Beireis hatte
die Lacher auf seiner Seite.

Crone-Naket und ;urnck.

Audi
kurzweg genannt:
◄ Enlen Seife. tz-

Orts Beste und Erfolg-
reichste was Damen zur Pflege
der Haut und was Mütter zum
Wasche» der Kinder verwenden
können. Erhältlich überall zu 40 Pfg.

4 25] —

4L -

42! -

4 51' —

4 Hl
5 10

5 19

530
542
555
6 05

618
625
638
646
656
707
717
7 28

7 35

749

Ab Crone a B.

V Okollo....
Stopka . . .

L'ioltke-Grube
Goscieradz .

Böthkenwalde
Mtoldowo I
Witoldowo II

1 Hohenfelde .

Y Trzementowo
An Kasprowo . .

Ab KaSprowo . .

m Goncerzewo .

Teresin . . .

Michalin. . .

Gumnowttz .

Suchary. . .

Karnowke . .

Wertheim ..

* Trzeeiewmca.
An Rakel . . . .

An 5 48

5 32

528
5 23

517
4 57

451
4 33

486
4 05

3 54

3 39

333
325
3 18

3 08

'257
247
236
2 29

2 15

Brombera-Wiertdmein und zurück.

1048
1109
1121
1140
1145
1159
1207
1219
1230
12 38

1249
116
124
128
1 30

1 35

140
148
157
209
214
218
222
2 37

2 45

7 so

803
8™
8*5
8~
847
859
9ü)

924
949
9~

IO”

1003
10 18

10 26

Ab Vromberg
f Oplawitz. .

y Mühlthal .

A» Marthashaus.
Ab Marthashaus.
Ä Mochel. . .

Woynowo.
“ Wilhelmsort

An kasprowo .

Ab Kasprowo . An
W Trzementow-

I Slupowo .

y Moritzfelde.
An Bachwitz . .

Ab Bachwitz ..

m Fünfeichen.
Y Falkenthal.

An Lindenwald
Ab Lindenivald
m Falkenthal.
Y Fünfeichen.

An Bachwitz . .

Ab Bachwitz. .

Y Rohrbeck. .

An Wierzchuc.

750
731
722
7 08

703
650
642
630
618
615
605
540
5
“

526

525
6Ü
502

630
6 <3

6 01

5 IT
532
5 19

511
4 59

447
444
434
409
400
355

3-4
3 40

3 31

Dt. Krone-Virchow und zurück.

X 1 X i X X
6 00 10 0012 30 5 50 Ab Dt. Krone (West) An 7 50 1150 2 30

6 14 10 “12 44 6 04 K Klausdorf . . . > 7 3* 1136 216
6 28 10 28 12 53 6 IE S Ketzburg . . . 7 22 11 22 202
636 10 36 ! 1 06 623 Y Eckartsberae . . 1 714 11 “ l 54

6 SO 10 50 1 1 20 6*5 An Hoffftiwt . . .Ab 7 00 UOO 1 4°

7 40

7 Ri

7Ü
7 Ü4

6 2Ü

x Züge verkehr n

nur jeden Dienstag
und Freitag,
sowie an den

Krammarkttagen.

Aimitenzahien untecitrifhen.

Ein kleiner Schlaumeier.
Vater: „Du darfst die Mama

nicht mehr ärgern, Paul, der Doktor

hat ihr jede Aufregung verboten.“
Kleiner Pmul: „Wenn Du

mich durchhaust, Papa, — das regt
die Mama immer am meisten auf!“

Aus der Schule.
Lehrer: ,Wo sitzt das Herz?“

— (Schüler schweigt).
Lehrer (auf die Brust deutend):

„Fühlst denn hier keine Schläge?“
Schüler: „Nein, die fühle ich

immer wo anders.“

Falsch verstanden.
Arbeiter (der einen ins Wasser

gefallenen Herrn an's Land gerettet
hat): „Nun bitte ich mir aber auch

die zehn Mark Belohnung aus!“

Herr: „Wie so? Ich habe Ihnen
doch nichts versprochen!“

Arbeiter: „Oho! Haben Sie

nicht die zehn Finger in die Höh' ge¬

streckt, wie Sie zum zweiten Mal hoch
kamen?!“



Gegenseitige Täuschung.
Ein Münzensammler kommt zu einer-

hohen Persönlichkeit, um eine alte Münze
zu kaufen. Der Händler nahm sie in

die Hand, wog und wandte sie hin und

her, betrachtete sie auf das Genaueste
mit der Loupe und schüttelte dann be¬

denklich den Kopf. „Nun, was denken

<Ste?“ fragte der Verkäufer. „Was

soll sie kosten?“ lautete die Gegen¬
frage. „Ich meine, fünfzig Mark wäre

ein billiger Preis.“ — Der Händler
nimmt die Münze, betrachtete sie noch¬
mals, zog langsam seinen Beutel und

ließ sie bedächtig hineingleiten. Dann

holte er ein umfangreiches altes Porte¬
monnaie hervor, zahlte daraus die aus¬

bedungene Summe mit einem fünfzig
Markschein, ihn stumm der hohen Per¬
sönlichkeit überreichend, die ihm lächelnd
zugeschaut hatte. Der Verkäufer nährn
den Scheirr und behielt ihn in der

Hand, indem er lachend sagte: „Es
scheint mir doch, Freundchen, als ver¬

ständen Sie nicht allzuviel von den

Münzen I“ Der Käufer tritt nun

etwas näher an den Verkäufer heran,
blinzelt listig mi den Augen und

flüstert ihm leise zu: „Gnädiger Herr,
der Fünfzigruarkschein ist auch falsch,
aber wir werden schon sehen, wie wir's
Beide los werden!“
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cn cs rpPromenaden- und Hausklelderstiffe
errxpfielilt serix sillerToillig'stexi, streng festen Preisen

Alfred Hübschmann, Bromberg.

Aus der Pariser Welt¬

ausstellung.
Eine Münchener Tischgesellschaft

legte seit verschiedenen Jahren monat¬

lich drei Mark zwanzig Pfennig pro
Mann in ihre Kasse, um zusammen
die Ausstellung in Paris besuchen zu
können. — Einer der Herren, welcher
sich nicht wenig auf sein Bischen Fran¬
zösisch zu Gute that, erbot sich als

Führer der Gesellschaft, was um so

mehr Anklang fand, als keiner der

Herren ordentlich diese.Sprache ver¬

stand. — Froh und frei ging's der

Seinestadt zu und schleunigst in die

Ausstellung. Dieselbe wurde gründ¬
lich studirt. Es war deshalb kein

Wunder, daß sich der übliche Durft
einstellte, weshalb sich die Gesellschaft
auf die Suche nach dem Paulaner-Bräu
begab. Derselbe war auch bald ge¬

funden, und unter Vorantritt ihres
Führers traten sie ein und nahmen an

einem freien Tische Platz. Jetzt war

für unseren Führer Gelegenheit, mit

seinem Französisch zu glänzen, und

er fragte den herbeieilenden Kellner:

„avee vuh de la biohr ?“

„Ja wohl, Herr Krauthuber, und a

’&rat’ne Hax'n gibt's aa!“
Tableau!

Der Kellner war früher Piccolo in

einem Restaurant in München, in

welchem Krauthuber Stammgast war.

Buchbinderei, «s—
Men! Men!

4
nit W einem Stück gepressten Metall;

ISclilIep’s HOtel
speciell für

Geschäftsreisende

einzig allein billigstes
am Bahnhof.

nl7flHCinllli'innFl!!! N einzig allein billigstes Jj M
M

wohlriechende

iflCRBBSCnütZBr!!! | I Banshalt - Spar - Seife
JUsLA ~ 1 1 (jedes Stück trägt die Firma)

3

sowohl bei neu anzufertigenden, wie bereits im Gebrauch

befindlichen, kleineren, bis zu den grössten Contobüchern.

Muster von den einfachsten bis feinsten liegen aus.

Bei gebrauchten Büchern gleich auf den Anschlag zu warten.
Preise für 4 Ecken von 20Pfg. an aufwärts.

Gruenauerscbe Biichdruckerei Otto Grunwali
.. Bromherg.

Butler umsonst

I erhält man in einigen Minuten aus der tägl. I
I angesammelten Milch mit der geeetzl. geach.i

iHaushaltungsbattemaschinef
1 Jährliche JErsparnias ca. 100 DIL i

!!!Bitte überzeugen Sie Sich!!!

S Böhlke’s

IcrHrptcrn

Im Eifer.
Sie: „Gewiß, Ihr Antrag ehrt

mich, Herr Müller, aber ich muß Sie

aufmerksam machen, daß meine Er¬

ziehung eine einfache war. Ich bin

weder musikalisch, noch spreche ich
fremde Sprachen . . .

Er: „O, das kann kein Hinderniß
sein. Mein Bruder hat auch so ein

ungebildetes Mädchen geheirathet und

ist trotzdem mit ihr sehr glücklich ge¬

worden.“

Eine fürsorgliche Frau.
Braut: „Willst Du mir noch

eins versprechen, Paul?“
Bräutigam: „Alles. meine

Theure!“
Braut: „Wenn wir einige Zeit

verheirathet sind und uns zur Ehe¬
scheidung entschließen sollten, betraue,
bitte, meinen Bruder, der Rechts-Anwalt
und junger Anfänger ist, mit der

Führung des Prozesses.“

der in Bromberg ankommenden und von Bromberg abgehenden
Eisenbahnzüge, giltig vom 1. Oktober 1900 ab dis auf Weiteres

Zur Beachtung! Bei Benutzung der Durchgangszüge ist eine Platzkarte zu lösen.
Ankunft in Bromberg.

Richtung von Berlin. Schnerdemiihl
4.£2 früh, Schnellzug. — 9.06 uorm. — 1.28 nachm.; von Cüstrin. —- 4.00 nachm. —

7.^2 abends. — 10.^ abends. — 1‘J.jj, nachts (DurchgangSzug).
Richtung von Königsberg. Danzig, Dtrschan. Graudenz. Laskowitz.

8.30 vorm. — 11.30 vorm. — 3.13 nachm. — 7.09 abends. — 10.« abendS. —

11.54 nachts.
Richtung von Insterburg. Alexandrowo, Thorn.

6.11 früh (Durchgangszug). — 8.29 vorm. Pers.-Zug von Allenstein. — 12.55 nachm. —

6.55 abends. — 9.43 abends. — 11.5« nachts, Schnellzug.
Richtung von Posen, Jnowrazlaw.

6.11 früh. — 9.54 vorm. — 1.35 nachm. — 4.37 nachm. — 6 abends. — 10.^ abends
Richtung von Culmsee. Fordou.

8.21 vorm. — 12.51 nachm. — 6.4» abends. — 7.24 abends. — 10.^ abends.
Richtung von Zuin, Schubin, RinarschSwo.

8.24 vorm. — 1.00 nachm. — 10.£2 abends.

Abfahrt von Bromberg.
Richtung nach Schneidemnhl bezw. Berlin.

AuS Bromberg: ö.oo früh. — 6.19 früh (Durchgangszug). — 8 45 vorm. — 1.10
nachm. — 3.23 nachm. — 7.jJ abends. — 12.^ nachts, Schnellzug.

Ankunft in Schneidemühl: 6.54 früh. — 7.31 früh (Durchgangszug). — 10.46
vorm. — 2.51 nachm. — 5.10 nachm. — 9.22 abends. — 1.32 nachts, Schnellzug.

„ „Berlin Friedrichstr.: 5.14 früh. — bM früh ab Schneidemühl
(Durchgangszug). — 11.31 vorm. (Durchgangszug). — 2.08 nachm. — 5.59
nachm. — 10 25 abends.

Richtung nach Jnowrazlaw bezw. Posen.
AuS Bromberg: 6.25 früh. — 8.50 vorm — 11.40 vorm. — 3.23 nachm —

7.i9 abends. — 10.fi abends.
Ankunft in Jnowrazlaw: 7.26 früh. — 10.00 vorm. — 12.36 nachm. — 4.20 nachm.

— 8.17 abends. — 11.36 nachts.
„ „ Posen: 9.55 vorm. — 2.54 nachm. — 6.36 abends. — ll.oi abends.

— 1L nachts.
Richtung nach Laskowitz, Dirschau Danzig Hauptbhf. bezw. Königsberg.

Aus Bromberg: 5.v7 früh. — 6.17 früh. — 10.03 vorm.— 1.44 nachm — 4.45 nachm.
— 8 05 abends.

Ankunft in Laskowitz: 5.57 früh. — 7.19 früh. — 11,07 vorm. — 2.46 nachm.
— 5.55 nachm. — 9.J£ abends.

„ „ Dirschau: 8.47 vorm. — 12.56 nachm. — 4.16 nachm. — 7.4i abends.
— 10.49 abends.

0 „ Danzig Hptbhf.: 9.45 vorm. — 2.00 nachm. — 5.26 nachm. —8.39

abends. — 12.2! nachts.
^ „ KönigSb erg: 12.31 nachm. — 7.*» abends. — 2.40 nachts.

Richtung nach Thorn Hauptbhf., Alexandrowo bezw. Insterburg.
AuS Bromberg: 5.o5 früh, Schnellzug. — 9.16 vorm. — 11.53 vorm. — 4.10

nachm. — ll.oo nachts. — 12.!2 nachts (Durchgangszug).
Ankunft in Thorn Hauptbhf. 6.03 früh, Schnellzug. — 10.25 vorm. — 1.33 nachm.

— 5.20 nachm. — 12.n nachts. — 1*2! nachts (DurchgangSzug).
„ „ A lexand rowo: 6 57 früh, Schnellzug — 12.24 nachm. — 8 .

0« abends.
— 1.27 nachts (Durchgangszug).

M „ In fterburg: 8.06 vorm. — 1.14 nachm. — 6.22 abends. — 8.5« abends
Durchgangszug. — 11*12 nachts.

Richtung nach Rinarfchewo, Schubin bezw. Znin.
AuS Brom be r g: 6 23 vorm. — 2.00 nachm. — 7.£i abends.
Abfahrt aus Rinarfchewo: 7.00 vorm. — 2.38 nachm 7.57 abend».

„ „ Schubin: 7.30 vorm. — 3.04 nachm. — 8.23 abends*
Ankunft in Znin: 8.16 vorm. — 3.50 nachm. — 9.2! abends.
Richtung Bromberg-Fordon-Schönsee. Richtung Schönsee-Fordon-Bromberg

* n sol
Q®r' hocheleganter

Inhal t
tt*gg a‘ T8°P

4 Liter j
| jetzt nur noch 8 75 5.50 7 « Uk.
l'ürhUtl. in bess. Hausheltungigesch I
g Verlangen Sie aber ausdrücklich die I
f -ichnfannark» „mit dem Bären“ und|_

Inehmen Sie keine andere). Wo nicht, direkt!
| gegen Nacho. vom alleinigen Fabrikanten@

IR. v. Künersdorff Nacht., Stuttgart. [I Prospekte, auch über grosse Butterfässer g
1 von unübertroffener Leistung in Holz j

und Metall, gratis und franco.

FBei überTö0OfltN
r Familien im Gebrauch!

Graue Haare
machen 10 Jahre älter. Ein ganz un-

schädl., unfehlbar wirkend. Mittel da¬

gegen ist das v. Funkß & Co., Parfümerie

hygienique, Berlin, Prinzessinnenstr. §,
erfundene, gesetzt geschützte „Crinin“.
Preis 3 Mk. Es giebt grauem Kopf-
u. Barthaare eine schöne, echte, nicht

schmutz., helle od. dunkle Naturfarbe-

Teinen?,
Mtberübmte Slemhuder Tischzeuge, Hand-Z
tücher, Halbleinen rc., direct aus der Fabrik |
v. E. Schuster, Steinhude, in jed. Qnanr. |
U» Fabrikpreis, zu beziehen. Muster frei. |
Mau vergleiche Preis u. Qual, mit and. Off. f

Glattes Geschäft.
Aeltere reicheWittwe:„Ihr

Antrag, Herr Baron, ehrt mich —

Baron (schnell einfallend): „Nicht
wahr, dann gestatten Sie wohl, daß
ich mit Ihrem Bankier spreche“.

(jedes Stück trägt die Firma)
Ist die beste u. preiswürdigste

tzM von allen angepriesenen Seifen.

Alleiniger Fabrikant: J. G. Böhlke, Bromberg, Wallstr. 8.

W* Neu eröffnet.

Victoria-Hotel
BROMBERG

-b direct am Bahnhof,

Electrisches Licht. — Badeeinrichtung.
Garten.

Im Verlage derMittler’schen Buchhandlung
(A. Fromm) Bromberg

ist erschienen:

Taschenfahrplan
für die Ostprovinzen.

Winterausgabe, -r—

Enthält:

Alle Bahnstrecken der Bezirke Bromberg, Danzig,
Königsberg, Stettin und Posen nebst zugehörigen Privat-

nnd Kleinbahnstrecken.

Bestimmungen über zusammenstellbare Fahrscheinhefte.
Zahlreiche Geschäftsanzeigen aller Art. •

Preis nur 10 Pfennig*
Zn haben in den Buchhandlungen sowie in der Geschäfts¬

stelle der „Ostdeutschen Presse“.

2-4 2-4 2-4 2-4 2-4 2-4 2—4 2-4 2—4 2-4 IUI
Bromberg Ab 5.22 9.20 1.45 4.08 600 12.22 Schönsee Ab 5.2 10.48 4.52 _ 8.09
Karlsdors 5-1 9.30 1.54 ► yn Richnau. 6.05 10.56 5.00 — 8.^1
Jasiniec . 5.2! 9.35 1 69 4.27 617 12.34 Mirakowo 6.25 11.06 5.10 — 8.35
Fordon. 5.40 9.41 2.05 4.44 6^4 12.41 Culmsee An 6.40 11.17 520 — 8.1
Ostrometzko 5.5 9.30 2.17 5.05 an 12.53 Culmsee Ab 7.08 11.29 5.28 — 9.16
Danterau 6.^5 10.06 2.26 5.29 _ 1.04 Nawra . . , 7 19 1141 5.39 — 9.27

. Unislaw 6.10 10.N 2.39 5.55 1*!£ Unislaw 7> 11.52 5.49 — 9.86
Nawra . . 6.20 10.27 2.4* 6*!! _ 1.25 Damerau 7.40 12.04 6.01 — 9.47
Culmsee An 6.36 10.37 2.59 6.29 _ 1.35 Ostrometzko. 7.51 12.17 6.Ü — 9 59

Clllinsee Ab 6.41 10.53 3.52 6.50 — Fordon. 8.oi 12.28 6.26 6.58 10.
Aiirakowo . 6.52 11.05 3.50 7.05 Jasiniec . 8 07 12.35 6.33 7.07 10.17
Nichnau. 7.02 11.15 4.05 7.20 — Karlsdorf . . 8.ii 12.40 6.37 7.2
Schönsee An 7.00 11.22 4.15 7.” -

— Bromberg An 8 21 12.51 6.48 7.2* 10>

► Dieser Zug hält an Sonn» und Fest
tagen in Karlsdorf um 4.21.

Die Zeilen von 6 J> Abends bi» 5» Morgens sind durch Unterstreichen der
Minutenziffern gekennzeichnet.

Bei Tage.
Im städtischen Fahrbezirk: für 1—2 Per»

fönen 60 Pf., für 3—4 Personen 1 Mk-
Nach außerhalb dieses Bezirks belegenett

städtischen Grundstücken und den' an¬

grenzenden Orten: für 1—2 Personen
1 Mk., für 3-4 Personen 1,50 Mk.

Bei Nacht.
Im städtischen Fahrbezirk: (von 10.22 abdS.

bis 7.oo früh, int Winter von 10.22 abds.
bis 8.oo früh) für 1-2 Personen 1 Mk.,
für 3—4 Personeu 1,50 Mk

Nach außerhalb dieses Bezirks: für 1—2
Personen 2 Mk., für 3—4 Personen
2.50 Mk.

Zeilfahrten bis zu einer Stunde: für 1—2
Personen 2 Mk., für 3—4 Personen
2.50 Mk., für jede wetteren 15 Min.
50 Pf. - Jeder Fahrgast hat 25 kg
Gepäck frei.

Dienstmännertarif.

Für eine Bestellung 20 Pf. mit Rückantwort
30 Pf. Für Gepäck bis 10 leg 25 Pf
bis 25 kg 40 Pf., bis 50 kg 60 Pf.
Für Zeilfahrten für jede halbe Stunde
25 Pf.

Reklame!
TrPl*liPf*t wenn solche nicht
I CI HCl I sachgemäss ausgeführt wird.

Wenden Sie sich deshalb, ehe Sie zur Ver¬
gebung Ihrer Anzeigen schreiten, an die älteste,
erfahrene u. leistungsfähige Annoncen-Expedition

Haasenstein & Vogler A.G.,
TVBRESLAU s,Ä t

Streng reelle, aufmerksame und billigste
Bedienung. Eigene Buchdruckerei, Buchbinderei,
Stereotypie etc. Ausarbeitung von Reklamen
grossen Styls durch besondere Einiührungs-Ab-
theilung. Kostenvoranschläge und Mustervorlagen

gern zu Diensten.

Gegründet 1855.



Mein durch Feuer zerstörtes Ladenlokal soll schnellstens
zur Renovirung frei sein.

Ich verkaufe daher:

Preisen

StrohandStrasse 9

ItfLIlI lllltllllgUIll (E. Mühlsehlag) J
Vollständig neu eingerichtet, der Neuzeit entsprechend m

Reine Weine

Hiesige und echte Biere
Separate Weinsalons — Damenbeäiennng

Gerechter Schreck.
„Wo lassen Sie denn Ihre Anzüge

machen? Der Schnitt gefallt mir

recht gut/'
„Bei der Firma Meier, Müller,

Lehmann u. Co.“

„Aber Mensch, hören Sie auf! Wie
kann man sich wegen eines Anzuges so
viel Gläubiger auf den Hals laden?“

Au.

Gäst: „Der Musikautomat spielt
ja entsetzlich falsch t“

Wirth: „Vielleicht haben Sie ein

falsches Fünf-Pfennigstück eingesteckt!“

Herausgeschlüpft.
Unteroffizier (spricht von der

Unbestechlichkeit): „Rumpel, wenn Sie

also Jemand festgenommen und in's

Schilderhaus gesteckt haben und er

bietet Ihnen 1 Mark an, damit Sie

ihn wieder laufen lassen, was thun
Sie dann?“

Soldat: „HerrUnteroffizier, für
1 Mark thue ich es überhaupt nicht“.

Gutes Mittel.

Herr (als in der Sommerfrische
unsichere Zustände eintreten, zum an¬

dern) : „Wie können Sie es nur

wagen, bei diesen Zuständen im Walde

allein herumzustreifen?“
„O, mich läßt man unbehelligt, ich

verkleide mich immer als Student“.

Aus der Schule.
Lehrer: „Wer kann mir jagen,

was Theorie ist?“
Schüler; „Theorie ist das Gegen¬

theil von Praxis.“
Lehrer: „Was ist Praxis?“
Schüler: „Praxis hat ein Arzt.“
Lehrer: „Nun aber, was ist

Theorie?“
Schüler: „Theorie ist ein Arzt,

der keine Praxis hat.“

Neue Verwendung für Choräle.
Ein Pfarrer kam mit die Früh-

stückszeit in das Haus eines seiner
Gemeindemitglieder. Die Hausfrau
bestand darauf, ihm einen Imbiß vor¬

zusetzen, und da sie gehört hatte, daß
der Pfarrer für diese Mahlzeit hart¬
gekochte Eier liebte, bereitete sie ihm
solche. Der Hausherr wurde für kurze
Zeit hinausgerufen und der Geistliche
blieb allein in einem Zimmer, das

neben der Küche lag. Da hörte er

die Frau in der Küche einen Choral
singen. Als der erste Vers zu Ende

war und sie den zweiten anstimmte,
konnte der Pfarrer sich nicht enthalten,
laut mitzusingen. Den letzten, dritten

Vers, den er besonders liebte, sang die

Hausfrau zu seinem Bedauern nicht,
brachte ihm vielmehr bald darauf das

Frühstück herein. „Warum haben Sie

den herrlichen dritten Vers nicht auch
gesungen?“ fragte er sie. — „Den
dritten Vers? Nein, den konnte ich
nicht brauchen“. — „Wie so nicht
brauchen?“ — „Je nun, wenn ich
die Eier weich kochen will, singe ich
einen Vers des Liedes, sollen sie hart
werden, singe ich zwei — bei dreien

würden sie ja wohl gar zu Stein wer¬

den“, war ihre verblüffende Antwort.

St«dt-Ttze«rte*
in

Drowberg.

Repertoire.
Sonntag, 6. Januar, Nachm. 3l/ 4

Uhr (zu kleinen Preisen) zum letzten
Male: Sneewittchen und die
7 Zwerge. Abvs. 7 Uhr: Mutter
Sorge. Volksstück von R. vawel.

Montag, 7. Januar: Benefiz für
Elsriede Jobn: Des Meeres
und der Liebe Wellen. Trauer¬
spiel von Grillparzer.

Dienstag, 8. Januar: Die Dame
von Maxim.

Donnerstag. 10. Januar (16. Novität;
zum 1. Male): Frau Königin.
Ein Spiel von Schönthan u. Koppel-
Ellfeld.

Freitag, 11. Januar: (zum 1. Male)
Teremtete; hierauf: Die kleinen
Lämmer.

Sonnabend, 12. Januar: Tnrandot.
Tragikomisches Märchensptet von

Fr. v. Schiller.

«««%
«r- Cbee t

$ Souchong, Melange, Moning, Congo, Grus, |
d per Pfd. 1,80—6,00 Mk. jjjk
A Karawanen=Thee Jj
I «s- Cacao -f# $

entölt, leicht löslich, per Pfd. 1,60, 1,80, 3,00, 3,40,

^ 3,00 Mk., ausgewogen und in Büchsen.

w A. Pfrengfer, Bromberg,
d Danzigerstr. 2

, ^
H (loniitnren-, Choeoladen- mul Marzipan-Fabrik, |

altes bewährtes Keisehütel.

Gegründet 1869.

. Veleuchtungrgegenslanäe.
Gas - SeMzanüer
Fiat Lux.

Gas-SeMzOnier
Simplex.

s

Vanä-
dcmcUlaber.

Tisch-
dandelaber.

Kronen

echter Bronce,
ff. Blattgold-Ausführung,

schw. Kupfer,
Krystall

| für

Petroleum-,
■ Gasglühlicht-,
I Spiritus- u. Licht¬

belt uchtung.
I Extri

L

Direkt. Import &€ttgtos=faget
der bek. vorzügl. Champagnermark.

E, Sir-Karo ä Arche (%•
Carte b’or, — ffrtra dry,

Marke Kupfrrberg Gold
ln Originalkörben und Einzelnen

zu Vorzugspreisen.

Hochheimer Schaumweine
in den Preisl. v. 1.75 M. p. Vi PI rrn,

Deutschen Kaiser-Zelt ^
8otj. Rhein- nnd Moselwein

vorn (jFttftpl Hoflieferant
Hause i.Wiesbaden,

laut Original-Preis-Courant,
süsse h. Ungar-, span., portug.Weine,

sranr. und itat. Rothweine
in d. Preisl. von 60 Pf. per Fl. an,

Korod. Grsundheits-Apsrlwem
10 Fl. excl. für 8 Mark. 10 FL excl.,

Düsseldorf. Punsch-Essenze,
ff. Cognac, Rum, Aral

empf. u. vers. überallhin promptest

bmil maZUr, neb. Hotel z. Adler.

Hängelampen,
Speisezimmerkronen,

Tischlampen,
Wandarme, Lyren,

Doppelarme,

Clavier- u. Boudoir-

Lampen.

Aechtes

Auerlieht.

Extra Ia. Petroleum- und Spiritusbrenner für jede j
Hänge- oder Tischlampe passend.

A. Mensel, Bromberg,
Danziger Strasse 165.

Haltestelle der Strassen» ahn. Hotel Adler. HE

tot (Enitftiiern
wie sie von der GanS gerupft werden, mit
den ganzen Daunen, ä Pfd. 1,40 Mk, nur

kleine Federn mit allen Daunen, ä Pfd.
1,75 Mk., prima Sorte, ä Pfd. 2 Mk.,
prima gerissene, ä Pfd. 2,75 Mk. versendet
gegen Nachnahme

Fritz ft!antenfei,
Neu-Trcbbin, (Ooerbruch),

Gänse-Mastanst., Bettsedern-ReinigungSbetr.
ä

HOtel ßelhorn|ä»eoooo • ”oooo800« •

am Bahnhof.
Gottfried Gerlach, Besitzer.

Aus Japan importirte reizende

Vogelkäfige
aus gebeiztem unzerbrechl.dunklen
Rohr, prakt. Futter- u. Wasserein-
ricbt etc. aus Metall, f. Kanarien,
Pracbttinken u. Vögel dieserGrösse.
Kr. I 40 cm d. 26 cm 1. M. 7,50
Kr. II 45 „ 29 „ „ 9,50
Kr. III 48 „ „ 94 .. .. „ 12,50
(letztere Nr. auch als Gesell»

Schafts- und Zuchtkäfig).
Gustav Voss, Hoflieferant»

Vogelkäfig & Aquuricntabnfc
Köln a. lih.

Optisches Speeialgeschäft
, Bromberg, Friedrichftr. 54, Ecke Poststr.
1

Fachmännisches Anpassen von Augengläsern und An

fertigung von Brillen und Klemmern mit feinsten, licht
durchlässigsten Gläsern, zur Wiederherstellung des

Sehvermögens leidender Augen.
'

Großes Lager aller optischen Instrumente
und Artikel zur Krankenpflege.

Oscar Meyer, Optiker aus Rathenow.
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i«SE
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PUMPEN JIYJtSSERLEITUN GS-ARTIKEL
SjlHCHJVÜWriSl S E R IM M

m
l

I. MOSES, BROMBERG.

(offenen Fühen. eiternden Wunden rc.) hat sich das SelVfc6eUnl verrsaf-Heilmlttel,
bestehend au» Salbe, Gaze. BlutreinignngSthee (Preis complett Mk. 2.50) vorzüglich
bewährt,Schmerzen verschwinden sofort. Anerkennungsschreiben laufen fortwährend ein.
Da» Universalheilmittel, vrämiirt mit 4 goldenen Medaillen, ist licht nur allctw

|U beziehen durch die Sell’sohe Apotheke. Interims*« kNiederb.)

XautschtiH
(Firmen-. Namen- n, Numiern-Steinel etc.)
in verschiedenen Grössen und Formen

werden in sauberer Ausführung in

eigener Fabrikation billigst u. schnell

angefertigt. Hierzu liefern

Permanentfärber

resp. Kästen
je nach der Grösse von 75 Pfg. an.

Grieianerscle BücMrnckerei
Otto Grnnwalst,

bromberg.

Verlag and Rotationsdruck der Grueriayerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.

#
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